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zeigte sich, dass die Daten ei-
nen ausgeprägten Jahresgang 
aufweisen. Außerdem gehen 
die Todesfälle zwischen 2008 
und 2010 drastisch um circa
25 Prozent zurück (siehe Ab-
bildung 4). Dies wird deutli-
cher, wenn man die Residuen 
aufträgt, also die Abweichun-
gen der Daten vom leicht an-
steigenden Trend der Jahre 
2001 bis 2008 betrachtet 
(siehe Abbildung 5). Aus ei-
nem Artikel in der NY Times 
vom 13.10.2011 [7] geht her-
vor, dass auch die Zahl der 
Geburten im gleichen Zeit-
raum stark zurückgegangen 
ist, was dort als Auswirkung 
der Finanzkrise gedeutet wird.

Abschließende Bemer-
kung

Die Studie von Mangano und 
Sherman ist methodisch un-
sauber und enthält erstaunlich 

viele Ungereimtheiten. Insbe-
sondere die Tatsache, dass vor 
Fukushima andere Daten ver-
wendet wurden als nach 
Fukushima macht die Studie 
wertlos. Die diesbezügliche 
Information versteckt sich im 
Methodenteil; in der Kurzfas-
sung der Studie für die Presse 
[5] ist davon nichts zu lesen. 
Kein Wunder, dass dieses ent-
scheidende Detail den meisten 
Kritikern der Studie verborgen 
blieb. Ohnehin ist die Zahl der 
Todesfälle allein – ohne 
Kenntnis der Zahl der Le-
bendgeburten – kein Maß für 
die Sterblichkeit. Schon allein 
deshalb hätte die Studie von 
Mangano und Sherman, auch 
wenn sie sauber durchgeführt 
worden wäre, nur sehr be-
grenzte Aussagekraft.
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Berichtigung

Kalkulierter 
Strahlentod
In der vorigen Strahlentelex-
Ausgabe (Nr. 598-599 vom 1. 
Dezember 2011) waren auf 
den Seiten 5 und 6 die Inter-
netadressen zu den englisch-
und japanisch-sprachigen Fas-
sungen des Gutachtens zu den 
gesundheitlichen Auswirkun-
gen der Grenzwerte für radio-
aktiv kontaminierte Nahrungs-
mittel in Deutschland, Europa 
und Japan nach der Reakto-
renkatastrophe von Fukushi-
ma (Anmerkungen 1 und 4) 
fehlerhaft wiedergegeben. So 
lauten alle richtig:
www.strahlentelex.de/kalkulie
rter-strahlentod.pdf 
www.strahlentelex.de/calculat
ed-fatalities.pdf
www.strahlentelex.de/calcule-
de-morts.pdf
www.strahlentelex.de/calculat
ed-fatalities_jp.pdf 

Tschernobyl-Folgen

Proteste von 
Tschernobyl-
Veteranen
In der Ukraine eskalierten am 
1. November 2011 Demon-
strationen von Tschernobyl-
Veteranen gegen die Sparpo-
litik des Landes. Bis zu 1000 
Teilnehmer einer Kundgebung 
sogenannter Liquidatoren 
durchbrachen Berichten zu-
folge die Absperrungen am 
Parlamentsgebäude in Kiew, 
bevor sie von Spezialeinheiten 
der Polizei gestoppt wurden. 
Die Liquidatoren hatten 1986 
unter Einsatz ihrer Gesundheit 
die Folgen der Reaktorkata-
strophe im ukrainischen 
Atomkraftwerk Tschernobyl
einzudämmen versucht. Nun 
will die Regierung ihre Son-
derrenten kürzen.

Die Veteranen ehemaliger 
Tschernobyl-Aufräumkomman-
dos hatten bislang verschie-
dene Vergünstigungen und 
Rentenzuschüsse erhalten, die 
ihnen nun gestrichen werden 
sollen. Die Kürzungen beru-
hen auf einem Parlamentsbe-
schluß vom September 2011, 
der massive Sparmaßnahmen 
vorsieht. Ein Betroffener wird 
zitiert: „Ich habe kein Geld für 
Medizin. Nach zwei Herzin-
farkten muß ich mich hierher 
schleppen, um mein Geld ein-
zufordern. Ich hab sonst 
nichts, womit ich Medikamen-
te kaufen könnte! Dabei hab 
ich eine Frau und zwei Kin-
der. Wir nehmen jetzt das Par-
lament Stein für Stein ausein-
ander und hängen die Abge-
ordneten jeden einzeln auf!“

Die Liquidatoren, zumeist ah-
nungslose, damals junge Sol-
daten, wurden 1986 nach der 
Havarie des ukrainischen 
Atomkraftwerks in Tscher-
nobyl von der Sowjetführung 
zur Schadensbegrenzung di-
rekt in das verstrahlte Kraft-
werk beordert. Sie trugen häu-
fig schwere gesundheitliche 
Schäden davon, alterten schnel-
ler oder versterben früh. 
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Abbildung 4: Wöchentliche Anzahl gestorbener Säuglinge in 
den USA (CDC-Daten), 2001-2011, und Ergebnis einer Regres-
sion der Daten von 2001 bis 2008 mit Extrapolation des Trends 
bis Ende 2011.
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Abbildung 5: Abweichung der Anzahl gestorbener Säuglinge in 
den USA, 2001-2011 vom extrapolierten Verlauf der Jahre 2001 
bis 2008, in Einheiten von Standardabweichungen. Die gestri-
chelten Linien zeigen den Bereich von ± 2 Standardabweichun-
gen.
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